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1 Ausgangslage 

Seit 2011 gelten in der Schweiz neue gesetzliche Bestimmungen zum Gewässerschutz. Sie sollen 

dazu beitragen, dass die Gewässer künftig wieder naturnaher werden und einen Beitrag zur Stei-

gerung der Biodiversität, zum Hochwasserschutz, zur Trinkwasserversorgung und zur Naherho-

lung leisten. Damit sie diese Aufgaben jedoch erfüllen können, benötigen Gewässer genügend 

Raum. Daher muss neu entlang von Flüssen, Bächen und Seen ein sogenannter Gewässerraum 

festgelegt werden.  

Entsprechend legen gemäss Art. 36a des Bundesgesetzes über den Schutz der Gewässer (Ge-

wässerschutzgesetz, GSchG) die Kantone neu nach Anhörung der betroffenen Kreise den Raum-

bedarf (Gewässerraum) der oberirdischen Gewässer fest, der erforderlich ist für die Gewährleis-

tung der natürlichen Funktion der Gewässer, des Schutzes vor Hochwasser und der Gewässernut-

zung. Zudem sorgen die Kantone dafür, dass dieser Gewässerraum bei der Richt- und Nutzungs-

planung berücksichtigt wird. 

Mit der Anpassung des § 12a des Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) (in Kraft seit 1. Ap-

ril 2019) kommt nun der Kanton Basel-Landschaft den im Gewässerschutzgesetz vorgegebenen 

Verpflichtungen entsprechend nach und überträgt den Gemeinden die Planungsaufgabe, Gewäs-

serräume innerhalb des Siedlungsgebietes und in Bauzonen ausserhalb des Siedlungsgebietes 

auszuscheiden und grundeigentümerverbindlich festzulegen. Ausserhalb des Siedlungsgebietes 

legt der Kanton mittels kantonalem Nutzungsplan die Gewässerräume fest (für die Gemeinde Thür-

nen liegt bereits ein Entwurf vor). Im Bereich von Schnittstellen zwischen der Siedlung und Land-

schaft können sich die Gemeinde und der Kanton einvernehmlich auf die Planungshoheit einigen. 

Der Gewässerraum wird flächig als Korridor im Bereich eines Fliessgewässers ausgeschieden. 

Unter Art. 41a der eidgenössischen Gewässerschutzverordnung wird festgelegt, wie die minimale 

Breite dieses Raumes auf Basis der natürlichen Gerinnesohlenbreite eines Fliessgewässers zu 

berechnen ist. Aufgrund von Hochwasserschutz- oder Revitalisierungsmassnahmen muss dieser 

minimale Gewässerraum allenfalls verbreitert werden. Bei eingedolten Fliessgewässern kann im 

Einzelfall basierend auf einer fundierten Interessenabwägung auf die Ausscheidung eines Gewäs-

serraums verzichtet werden. 

Grundsätzlich sind gemäss Art. 41c der eidgenössischen Gewässerschutzverordnung innerhalb 

des Gewässerraumes lediglich eine extensive Gestaltung und Bewirtschaftung zulässig. Dies be-

deutet, dass nur standortgebundene, im öffentlichen Interesse liegende Anlagen wie Fuss- und 

Wanderwege, Flusskraftwerke oder Brücken erstellt werden dürfen. Neue Bauten und Anlagen sind 

nicht zu lässig. Rechtmässig erstellte Bauten und Anlagen geniessen jedoch Bestandesgarantie. 

Folglich dürfen sie unterhalten und angemessen erneuert werden. 

Bis zur nutzungsplanerischen Festlegung der Gewässerräume in den Zonenvorschriften Siedlung 

gelten die Übergangsbestimmungen gemäss Gewässerschutzverordnung (GSchV), die einen pro-

visorischen Gewässerraum vorgeben. Bei Fliessgewässern mit einer bis zu 12 Meter breiten Ge-

rinnesohle beträgt dieser beidseitig 8 Meter plus die Breite der bestehenden Gerinnesohle. Die 

Übergangsbestimmungen gelten auch für eingedolte, künstliche und private Fliessgewässer sowie 
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für stehende Gewässer mit einer Wasserfläche > 0.5 ha. Folglich besteht bereits heute für sämtli-

che Oberflächengewässer in Thürnen ein Gewässerraum, den es zu berücksichtigen gilt.  

Innerhalb des Siedlungsgebietes der Gemeinde Thürnen fliessen der Homburgerbach, das Duben-

rainbächli, Weieracherbächli, Schürrainbächli, Haldenbächli und das Grabacherbächli (Abbil-

dung 1). Diese Bäche fliessen teilweise offen, teilweise sind sie aber auch eingedolt. 

 

Abbildung 1: Fliessgewässer in der Gemeinde Thürnen; Quelle: geoview.bl.ch.  

1.1 Zielsetzungen 

Mit der vorliegenden Mutation "Gewässerraum" zum Zonenplan Siedlung, Zonenplan Landschaft 

und Teilzonenplan Neumatt / Leim soll für die sechs Fliessgewässer innerhalb des Siedlungsge-

bietes, vereinzelt im Schnittbereich zwischen Siedlung und Landschaft und im Gebiet Neumatt / 

Leim ein Gewässerraum ausgeschieden werden bzw. begründet werden, weshalb auf die Festle-

gung eines Gewässerraumes, gestützt auf die Gewässerschutzverordnung, verzichtet wird. 

1.2 Planungsperimeter  

Gemäss § 12a des Raumplanungs- und Baugesetzes wird der Gewässerraum innerhalb des Sied-

lungsgebietes sowie in Bauzonen ausserhalb des Siedlungsgebietes von den Gemeinden ausge-

schieden. Entsprechend beinhaltet der Planungsperimeter der vorliegenden Mutation "Gewässer-

raum" sowohl den Zonenplan Siedlung wie auch den Teilzonenplan Neumatt / Leim. Dieser bein-

haltet eine Spezialzone für Kiesverarbeitung, welche Bauzonencharakter aufweist. 

Homburgerbach 

Dubenrainbächli 

Weieracherbächli 

Schürrainbächli Haldenbächli 

Grabacherbächli 
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Zudem können sich der Kanton und die Gemeinde bei Schnittstellen zwischen der Siedlung und 

Landschaft einvernehmlich auf die Planungshoheit einigen (§12a Abs. 2 RBG). Entsprechend soll 

der Gewässerraum für den Homburgerbach und das Grabackerbächli zwischen dem Zonenplan 

Siedlung und dem Teilzonenplan Neumatt / Leim auch im Bereich des Zonenplans Landschaft mit 

vorliegender Mutation festgelegt werden. 

Entlang des Homburgerbachs befinden sich die Quartierplanungen "Chilchmatt" und "Brückmatt". 

Sie werden vom Gewässerraum gemäss Übergangsbestimmungen überlagert. Jedoch hat bei bei-

den Planungen noch keine definitive Gewässerraumfestlegung stattgefunden. Entsprechend soll 

dies ebenfalls mit vorliegender Mutation vollzogen und ein Gewässerraum innerhalb der Quartier-

plan-Perimeter festgelegt werden. 
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2 Organisation und Bestandteile  

2.1 Gemeindebehörde 

Die Bearbeitung der Mutation "Gewässerraum" wurde durch den Gemeinderat begleitet, der als 

vollziehende Planungsbehörde die Planungsresultate verabschiedet. 

Mitglieder des Gemeinderates zum Zeitpunkt der Planungsarbeiten bzw. Beschlussfassung:  

¶ Hofer Alfred Gemeindepräsident 

¶ Dellolio Pino Vizepräsident 

¶ Brun-Buess Jakob Gemeinderat (bis Sommer 2020) 

¶ Gisin Sarina Gemeinderätin (ab Sommer 2020) 

¶ Marti Susanne Gemeinderätin 

¶ Thommen Markus Gemeinderat (bis Sommer 2020) 

¶ Salkic Fadil Gemeinderat (ab Sommer 2020) 

Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung: 

¶ Racchi Sandro Gemeindeverwalter 

2.2 Planungsbüro 

Stierli + Ruggli Ingenieure und Raumplaner AG, 4415 Lausen. 

Vom Planungsbüro zeichnen sich Simon Käch und Edith Binggeli-Strub für die Bearbeitung und 

fachliche Beratung der Gemeinde verantwortlich. 

2.3 Ablauf der Planung 

Nachfolgend werden die wichtigsten Entscheidstationen und Verfahrensschritte aufgeführt. Der 

Planungsablauf wird laufend phasengerecht nachgeführt. 

- Grundlagenerarbeitung / Analyse Juni - September 2019 

- Freigabe durch den Gemeinderat z.H. kantona-
ler Vorprüfung 

29. Oktober 2019 

- Eingabe der Planungsinstrumente in kantonales 
Vorprüfungsverfahren 

7. November 2019 

- Erhalt Vorprüfungsbericht / 
Stellungnahmen kant. Fachstellen 

3. März 2020 

- Bereinigung Planungsinstrumente April - Mai 2020 

- Öffentliches Mitwirkungsverfahren 10. August 2020 ï 10. September 2020 

- Öffentliche Infoveranstaltung 19. August 2020 

- Mitwirkungsgespräche 1. September 2020 / 3. September 2020 

- Bereinigung Planungsinstrumente / Verfassen 
Mitwirkungsbericht 

Oktober 2020 ï März 2021 
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- Publikation Mitwirkungsbericht Amtliches Mitteilungsblatt Nr. 561, vom 

30. April 2021 

- Beschlussfassung Gemeinderat 12. April 2021 

- Beschlussfassung Gemeindeversammlung  

- Auflageverfahren  

- Genehmigungsverfahren  

2.4 Gegenstand 

Verbindliche Planungsinstrumente 

- Mutation "Gewässerraum" zum Zonenplan Siedlung, Zonenplan Landschaft, Teilzonenplan 

Neumatt / Leim, Situation 1:2'000 

Orientierende Planungsinstrumente 

- Planungsbericht (orientierende Berichterstattung gem. Art. 47 RPV) 

- Mitwirkungsbericht 
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3 Grundlagen 

3.1 Bund 

Für die Ausarbeitung der Mutation "Gewässerraum" waren die Bestimmungen gemäss Art. 36a 

des Gewässerschutzgesetzes sowie gemäss Art. 41a ff. der Gewässerschutzverordnung massge-

bend. Diese geben u.a. die einzuhaltende Mindestbreite des Gewässerraumes, die Möglichkeiten 

eines Verzichts sowie die in den Gewässerräumen zulässige Nutzung vor. 

Des Weiteren diente die modulare Arbeitshilfe zur Festlegung und Nutzung des Gewässerraums 

in der Schweiz des Bundesamtes für Raumentwicklung (ARE), Bundesamtes für Umwelt (BAFU), 

Bundesamtes für Landwirtschaft (BLW), der Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz so-

wie der Konferenz der kantonalen Landwirtschaftsdirektoren (2019) als Grundlage für die Aus-

scheidung der Gewässerräume. 

3.2 Kanton 

Art. 12a Abs. 2 des Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) hält fest, dass der Gewässerraum 

innerhalb des Siedlungsgebietes und in Bauzonen ausserhalb des Siedlungsgebietes von den Ge-

meinden im Rahmen ihrer Nutzungsplanung ausgeschieden wird. 

Als Planungsgrundlagen in die vorliegende Planung eingeflossen sind die Vorgaben der Arbeits-

hilfe Gewässerraum, welche vom kantonalen Amt für Raumplanung (ARP) erarbeitet worden ist 

(2019) sowie das kantonale Wasserbaukonzept inkl. strategischer Revitalisierungsplanung. 

Auf Basis des aktuellen Gewässernetzes hat das ARP zudem einen theoretischen Gewässerrau-

gemäss den Vorgaben der eidgenössischen Gewässerschutzverordnung berechnet. Diese Daten 

wurden der Gemeinde zur Verfügung gestellt und sind ebenfalls in die vorliegende Mutation einge-

flossen.  

3.3 Zonenplan Siedlung 

Der Zonenplan Siedlung der Gemeinde Thürnen (RRB Nr. 1792 vom 27. November 2018) beinhal-

tet Uferschutzzonen zum Schutz der Gewässer und deren Uferbereiche (Abbildung 2). Ansonsten 

wurden bisher keine Gewässerräume festgelegt.  

 

Abbildung 2: Uferschutzzonen im Zonenplan Siedlung der Gemeinde Thürnen. 


